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(54) Rasterwalze für Druckmaschinen sowie Herstellungsverfahren

(57) Die Erfindung betrifft eine Rasterwalze für
Druckmaschinen mit einem Walzenkörper und mit einer
auf demselben aufgebrachten Keramikbeschichtung,
wobei eine Oberfläche der Keramikbeschichtung mit Er-

hebungen und/oder Vertiefungen versehen ist, wobei ein
Oberflächenbereich zumindest der Erhebungen durch
Anschmelzen als eine Verdichtungsschicht ausgebildet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rasterwalze für
Druckmaschinen mit einem Walzenkörper und mit einer
auf demselben aufgebrachten Keramikbeschichtung,
wobei eine Oberfläche der Keramikbeschichtung mit Er-
hebungen und/oder Vertiefungen versehen ist.
[0002] Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Herstellen einer Rasterwalze, wobei auf einem Walzen-
körper eine Keramikbeschichtung aufgebracht wird und
wobei in der Keramikbeschichtung mittels Lasern eine
Strukturierung bestehend aus Erhebungen und/oder
Vertiefungen gebildet wird.
[0003] Es sind Rasterwalzen für Druckmaschinen be-
kannt, die einen Walzenkörper aufweisen, der mit einer
Keramikbeschichtung versehen ist. Die Keramikbe-
schichtung weist aufgrund ihrer relativ hohen Werkstoff-
härte im Vergleich zu Stahl eine gute Verschleißbestän-
digkeit auf. Mittels Laserstrahl oder Gravur kann die Ke-
ramikbeschichtung mit einer Strukturierung, nämlich mit
Erhebungen (Stegen) und Vertiefungen (Näpfen) verse-
hen werden, wie dies beispielsweise aus der EP 0 615
862 A1 bekannt ist. Aufgrund des Einsatzes der Raster-
walzen in Rakelfarbwerken von Druckmaschinen, bei de-
nen sich eine Rakel aus gehärtetem Stahl in ständigem
Reibkontakt mit der Rasterwalze befindet, kann es vor-
kommen, dass nach einer gewissen Zeit die Keramikbe-
schichtung relativ starke Riefen aufweist, welche die
Druckqualität erheblich beeinträchtigen. Beispielsweise
können sich Keramikpartikel von der Oberfläche der Ke-
ramikbeschichtung lösen und sich hinter der Rakel fest-
setzen, so dass nachfolgend unerwünschte Riefen auf
der Keramikbeschichtung gezogen werden.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Rasterwalze sowie ein Verfahren zur Herstel-
lung einer Rasterwalze derart weiterzubilden, dass die
Verschleißbeständigkeit insbesondere der Erhebungen
der Rasterwalze verbessert wird, so dass ein langzeitsta-
biler Einsatz der Rasterwalze ermöglicht wird.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die Erfindung in
Verbindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1
dadurch gekennzeichnet, dass ein Oberflächenbereich
zumindest der Erhebungen durch Anschmelzen als eine
Verdichtungsschicht ausgebildet ist.
[0006] Der besondere Vorteil der erfindungsgemäßen
Rasterwalze besteht darin, dass durch Ausbildung einer
die Oberfläche einer Erhebung der Rasterwalze bilden-
den Verdichtungsschicht die Lebensdauer der Raster-
walze bei hoher Druckqualität verlängert wird. Durch
Ausbildung einer Verdichtungsschicht an der Oberfläche
der Erhebungen kann das Risiko von Keramikpartikel-
ausbrüchen weitgehend verringert werden. Die Verdich-
tungsschicht zeichnet sich dadurch aus, dass die anson-
sten vorhandene inhomogene Gefügestruktur beseitigt
ist. Der Anteil von Poren oder Rissen in der Verdichtungs-
schicht ist so gering, dass ein Ausbruch von Keramikp-
artikeln verhindert wird.
[0007] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der

Erfindung erstreckt sich die Verdichtungsschicht entlang
einer Stirnoberfläche der Erhebung der Rasterwalze. Die
Verdichtungsschicht befindet sich somit lediglich dort, wo
eine reibschlüssige Kontaktierung mit einer Rakel der
Druckmaschine besteht. Darüber hinaus lässt sich ein
wesentlich gleichmäßiger Farbübertrag erzielen, da die
Oberflächenstruktur relativ glatt ausgebildet ist.
[0008] Zur Lösung der Aufgabe ist das erfindungsge-
mäße Verfahren in Verbindung mit dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 7 dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein Oberflächenbereich der Erhebungen derart
nacherwärmt wird, dass eine Oberflächenschicht (Ver-
dichtungsschicht) im Gefüge verdichtet wird.
[0009] Der besondere Vorteil des erfindungsgemäßen
Verfahrens besteht darin, dass die mechanische Bean-
spruchbarkeit der Rasterwalze verbessert wird. Vorteil-
haft kann die Verschleißbeständigkeit verbessert wer-
den, so dass eine längere Standzeit erzielt werden kann.
Grundgedanke der Erfindung ist es, eine Oberflächen-
schicht der Rasterwalze derart zu erwärmen, dass eine
Verdichtung innerhalb des Gefüges eintritt, so dass Po-
ren zusammenfallen bzw. sich vorhandene Risse schlie-
ßen.
[0010] Nach einer Weiterbildung des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens wird die Oberfläche der Rasterwalze mit-
tels Laser nacherwärmt, so dass der Aufwand für die
Nachbehandlung relativ gering ist, da die Strukturierung
der Rasterwalze bereits mittels Lasern erfolgt ist.
[0011] Nach einer Weiterbildung des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens erfolgt die Nacherwärmung der Raster-
walze in einem Temperaturbereich, der vorzugsweise
unterhalb der Schmelztemperatur des Keramikschmelz-
punktes liegt. Die Oberschicht wird beim Auftreffen des
Laserstrahls örtlich begrenzt und sehr kurzzeitig ange-
schmolzen.
[0012] Nach einer Weiterbildung der Erfindung werden
lediglich Stirnoberflächen von Erhebungen der Raster-
walze nacherwärmt, die einer besonderen mechani-
schen Beanspruchung ausgesetzt sind. Vorteilhaft kann
hierdurch die Festigkeit der Stirnoberfläche der Erhe-
bung erhöht sowie die Gefahr von Keramikpartikelaus-
brüchen an derselben verringert werden. Darüber hinaus
lässt sich ein wesentlich gleichmäßiger Farbübertrag er-
zielen, da die Oberflächenstruktur relativ glatt ausgebil-
det ist.
[0013] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteransprüchen.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
[0015] Es zeigen:

Figur 1 einen vergrößerten Schnitt durch einen Ober-
flächenbereich einer erfindungsgemäßen Ra-
sterwalze,

Figur 2 einen vergrößerten Schnitt durch einen Ober-
flächenbereich einer vorbekannten Raster-
walze,
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Figur 3 eine schematische Draufsicht auf die Oberflä-
che der Rasterwalze, die als eine Liniengravur
ausgebildet ist, und

Figur 4 eine schematische Draufsicht auf die Oberflä-
che der Rasterwalze, die als eine hexagonale
Gravur ausgebildet ist.

[0016] Eine Rasterwalze 1 wird vorzugsweise in Ra-
kelfarbwerken von Druckmaschinen eingesetzt, wobei
eine Rakel aus gehärtetem Stahl in ständigem Reibkon-
takt mit der Rasterwalze 1 steht. Die Rasterwalze 1 ist
zylinderförmig ausgebildet und weist eine Mehrzahl von
nebeneinander angeordneten Erhebungen 2 und Vertie-
fungen 3 auf. Die Erhebungen 2 sind als Stege ausge-
bildet, die in einem freien Endbereich 4 eine Stirnober-
fläche 5 aufweisen, die in reibschlüssiger Verbindung mit
einer nicht dargestellten Rakel der Druckmaschine steht.
[0017] Die Stege 2 wechseln sich mit den Vertiefungen
3 (Näpfe) ab, so dass entlang der Oberfläche der Ra-
sterwalze 1 eine Rillenstruktur gebildet ist.
[0018] Die Rasterwalze 1 besteht zum einen aus ei-
nem zylinderförmigen Walzenkörper 6 und einer auf der
Mantelfläche des Walzenkörpers 6 aufgebrachten Kera-
mikbeschichtung 7. Die Keramikbeschichtung 7 besteht
aus einem Keramikmaterial oder aus einer Keramikmi-
schung, die im Vergleich zu dem rein metallischen Wal-
zenkörper 6 eine erhöhte Verschleißbeständigkeit auf-
weist.
[0019] Wie aus Figur 1 hervorgeht, ist ein Oberflächen-
bereich der Erhebungen 2 als eine Verdichtungsschicht
8 (schraffierte Fläche) ausgebildet, die eine relativ ho-
mogene Gefügestruktur aufweist und annähernd keine
Risse 9 oder Poren 10 enthält, wie es bei bekannten nicht
nachbehandelten Erhebungen 2’ gemäß Figur 2 der Fall
ist.
[0020] Zur Herstellung der Rasterwalze 1 wird auf den
Walzenkörper 6 die Keramikbeschichtung 7 aufgebracht.
Danach wird optional die Oberfläche der Keramikbe-
schichtung 7 geschliffen und/oder poliert.
[0021] Die Formgebung der Rillenstruktur mit einer
Mehrzahl von Erhebungen 2, 2’ und Vertiefungen 3 er-
folgt mittels Laserstrahlung, so dass eine Strukturierung
der Rasterwalze 1 gemäß Figur 2 vorliegt. Danach kann
optional die Oberfläche der Erhebungen 2 geglättet wer-
den.
[0022] Erfindungsgemäß erfolgt eine Nacherwärmung
der Rasterwalzen 1 in einem Oberflächenbereich dersel-
ben, vorzugsweise in einem Oberflächenbereich der Er-
hebungen 2 zur Ausbildung einer Verdichtungsschicht
8, die mindestens annähernd frei von Rissen 9 bzw. Po-
ren 10 ist. Hierdurch kann das unerwünschte Ausbre-
chen von Keramikpartikeln während des Betriebes der
Rasterwalze 1 wirksam verhindert werden.
[0023] Der Anteil von Poren 10 bzw. Rissen 9 in einem
zu der Verdichtungsschicht 8 benachbarten Bereich 15
(Fußbereich) der Erhebung 2 bzw. der Keramikbeschich-
tung 7 liegt in einem Bereich von 1 Vol-% bis 3 Vol-%.

[0024] Zur Bildung der Verdichtungsschicht 8 wird der
Oberflächenbereich der Erhebungen 2 mit Laserstrah-
lung beaufschlagt, so dass ein Anschmelzen des Ober-
flächenabschnitts der Erhebungen 2 eintritt. Der
Schmelzvorgang kann sinterähnlich erfolgen, wobei die
Anschmelztemperatur zumindest unterhalb der
Schmelztemperatur des Keramikmaterials liegen kann.
Hierdurch fallen die Poren 10 zusammen. Die Risse 9
schließen sich, so dass eine Verdichtung des Keramik-
materials an der Oberfläche der Erhebungen 2 eintritt.
[0025] Wie aus Figur 1 ersichtlich ist, weist die Ver-
dichtungsschicht 8 eine Dicke D auf, die in einem Bereich
von 1 Pm bis 10 Pm, vorzugsweise 5 Pm liegt. Die Er-
hebungen 2, 2’ weisen eine Höhe H auf, die in einem
Bereich von 10 Pm bis 30 Pm, beispielsweise 20 Pm liegt.
[0026] Die Vickershärte der Keramikbeschichtung 7
kann in einem Bereich zwischen 1000 bis 2000 liegen.
[0027] Wie aus Figur 3 ersichtlich ist, sind die Erhe-
bungen 2 und die Vertiefungen 3 der Rasterwalze 1 ge-
radlinig ausgebildet, wobei sie eine Liniengravur 11 bil-
den.
[0028] Nach einer alternativen Ausführungsform ge-
mäß Figur 4 können die Erhebungen 2 und Vertiefungen
3 auch wabenförmig unter Bildung von Näpfen 12 und
diese umfassenden Stege 13 ausgebildet sein, so dass
eine hexagonale Gravur 14 gebildet ist.

Patentansprüche

1. Rasterwalze (1) für Druckmaschinen mit einem Wal-
zenkörper (6) und mit einer auf demselben aufge-
brachten Keramikbeschichtung (7), wobei eine
Oberfläche der Keramikbeschichtung (7) mit Erhe-
bungen (2, 2’) und/oder Vertiefungen (3) versehen
ist, dadurch gekennzeichnet, dass ein Oberflä-
chenbereich zumindest der Erhebungen (2) durch
Anschmelzen als eine Verdichtungsschicht (8) aus-
gebildet ist.

2. Rasterwalze nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verdichtungsschicht (8) aus ei-
nem fehlstellenfreien Keramikmaterial gebildet ist.

3. Rasterwalze nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gefüge der Verdichtungs-
schicht (8) zumindest annähernd frei von Rissen (9)
und/oder Poren (10) ist.

4. Rasterwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Verdich-
tungsschicht (8) im Bereich einer Stirnoberfläche (5)
der Erhebung (2) erstreckt.

5. Rasterwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verdichtungs-
schicht (8) eine Dicke (D) aufweist, die in einem Be-
reich zwischen 2 Pm bis 10 Pm liegt.
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6. Rasterwalze nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Erhebung (2) in
einem zu der Verdichtungsschicht (8) benachbarten
Bereich (15) einen Anteil von 1 Vol-% bis 3 Vol-%
Fehlstellen (Risse 9, Poren 10) aufweist.

7. Verfahren zum Herstellen einer Rasterwalze, wobei
auf einem Walzenkörper eine Keramikbeschichtung
aufgebracht wird und wobei in der Keramikbeschich-
tung mittels Lasern eine Strukturierung bestehend
aus Erhebungen und/oder Vertiefungen gebildet
wird, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
ein Oberflächenbereich der Erhebungen (2) derart
nacherwärmt wird, dass eine Oberflächenschicht
(Verdichtungsschicht 8) im Gefüge verdichtet wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass lediglich ein freier Endbereich der
Erhebungen (2) durch Anschmelzen einer Stirnober-
fläche (5) derselben nacherwärmt wird.

9. Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Erhebungen (2) mittels La-
serstrahlung nacherwärmt werden.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Erhebungen (2)
durch Laserstrahlung bei einer Temperatur nacher-
wärmt werden, die zumindest unterhalb der
Schmelztemperatur des Keramikmaterials liegt.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 7 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Keramikbe-
schichtung (7) geschliffen und/oder poliert wird, be-
vor die Strukturierung mittels Lasern gebildet wird.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 7 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass nach Bildung der
Strukturierung die Endbereiche der Erhebungen (2)
geglättet werden.
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